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DAS BÜRGERBLATT
DES BÜRGERVEREINS OBERWIEHRE-WALDSEE

10. Dreisamhock, 
ein Jubiläum im Jubiläumsjahr

¢ Ein kleines Jubiläum im 
Jubiläumsjahr 2008 feiert der 
Dreisamhock in diesem Jahr:   
Traditionell am letzten Ferien-
wochenende (5. bis 7. Septem-
ber 2008) veranstaltet der Bür-
gerverein Oberwiehre-Waldsee 
zusammen mit Vereinen aus 
unserem Stadtteil wieder den 
Dreisamhock im Ganter Haus-
biergarten, in diesem Jahr nun 
zum zehnten Mal. 
Wieder ist ein buntes und inte-
ressantes Programm geboten für 
Groß und Klein, Jung und Alt: Am 
Freitag, um 19.00 Uhr startet der 
Hock mit dem Fassanstich durch 
Oberbürgermeister Dr. Dieter Sa-
lomon. Anschließend bringen Ray 
Austin und die Hallelujah Stom-
pers mit Jazz und Blues Stim-
mung in den Biergarten an der 
Dreisam.

Am Samstagnachmittag stehen 
ab 14.00 Uhr wieder vielfältige 
sportliche und unterhaltsame Ak-
tivitäten auf dem Programm:
· Malen, Basteln, Spiel und Spaß 
mit dem Spielmobil und fröhliche 
Zaubereien mit Zauberer Tricko-
belli
· Kutschfahrten mit dem GAN-
TER-Pferdewagen
· Weizenbier-Einschenk-Wettbe-
werb
· Fotoausstellung: 
 „10 Jahre Dreisamhock“ 
· Um 14.00 Uhr: 
Historischer Rundgang über die 
Brücken der Wiehre mit Manfred 
Gallo. Treffpunkt ist der Kiosk 
bei der Straßenbahnhaltestelle 
Johanneskirche.
· Um 16.00 Uhr heißt es „In der 
Wiehri in der Wiehri gibt´s Back-
steinkäs um Vieri“ –Traditionelles 
Backsteinkäse-Essen 

· ein besonderes Highlight bietet 
sich für alle kleinen und großen 
Fußballfans: Autogramme und 
Torwandschießen mit Spielern 
des SC Freiburg

Für das leibliche Wohl sorgen 
auch in diesem Jahr wieder der 
Bürgerverein mit Kaffee und Ku-
chen und die Waldseematrosen 
mit ihrem Sekt- und Weinstand, 
sowie der Ganter-Hausbiergarten 
mit einer Vielfalt an Getränken 
und Speisen.
Am Samstagabend spielt ab 
19.00 Uhr - wie schon beim 
diesjährigen Freiburg-Marathon 
- die Rock´n´Roll-Band „Unit 5“ 
die besten Hits aus den 60- und 
70er Jahren und bringt den Drei-
sambiergarten wieder in Party-
Stimmung. Natürlich darf dabei 
auch getanzt werden.

Am Sonntagvormittag eröffnet 
den Abschlusstag um 10.00 Uhr 
wieder ein ökumenischer Gottes-
dienst, veranstaltet von der Ev. 
Pfarrgemeinde Freiburg-Ost und 
der kath. Pfarrei Maria Hilf. Zum 
Hockausklang gibt es Badisches 
Ochsenfleisch-Essen und Nudel-
suppe. Für Unterhaltung sorgt 
Gottfried Beck, der Klavierspieler 
vom Augustinerplatz mit Salon- 
und Kaffeehausmusik. Er spielt 
für die Renovierung der Orgel im 
Augustinermuseum.

Unterstützt wird der Bürgerverein 
auch in diesem Jahr von Vereinen 
und Organisationen im Stadtteil 
u.a. Waldseematrosen, Freiwil-
lige Feuerwehr, Hausbiergarten 
sowie Brauerei Ganter und vielen 
engagierten Bewohnern des 
Stadtteils.

Theo Kästle, BV
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+++ Terminvorschau +++
des Bürgervereins

MI | 17.09. | 20.00 Uhr
Frauenstammtisch im „Das SC“
Thema: Der ambulante Pflege-
dienst „Pflege Plus“ stellt sich vor

FR | 19.09. | 16.00 Uhr	
Baugeschichte der Oberwiehre
Herr Kalchthaler / Treffpunkt: Alter 
Wiehre Bahnhof

SA | 27.09. | 9.00 Uhr
! Terminänderung !	
Natur in der Wiehre - "Herbstex-
kursion - die Natur bereitet sich auf 
den Winter vor. Die Bedeutung des 
Herbstes heute und vor 1000 Jah-
ren"- Frau Friederich,Treffpunkt:
Bahnhäuschen/Schranke Mösle

SO | 14.11.08 | 19.30 Uhr	
Festliches Abschlusskonzert m.
jungen Künstlern, Maria Hilf Saal
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„Dreisamhock“ kann man auch mal wörtlich nehmen… 
Der Vorstand des Bürgervereins, das Vorbereitungsteam und der 
Hausherr vom Ganterbiergarten, Herr Spiecker.
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aber Katie Melua erreichte erst 
bei der Zugabe: „On the Road 
again“ von Canned Heat die Zu-
hörer wirklich. Da entstand zu-
weilen der Eindruck, als seien 
die Zaungäste mit Fernglas (die 
für diese Aufmerksamkeit dank-
ten) von ihr eher in den Blick 
genommen, als ihre direkten Zu-
schauer. Zum stimmungsvollen 
Abschlusssolo leuchteten nicht 
nur Feuerzeuge, sondern vor 
allem auch Foto-Handy-Lichter 
über den Köpfen in der Däm-
merung. Die Menschen gingen 
zufrieden heim. Alle waren von 
der ungewöhnlichen Stimme und 
der sympathischen Ausstrahlung 
sowie von der Begleitband ange-
tan, die etwas Pep ins Konzert 
brachte. Dass Katie auch gut 
aussieht, blieb den meisten in 
der Ferne verborgen.

Heidrun Sieß, BV

¢ Mit ihrer zauberhaften Stim-
me füllte Katie Melua beim
beim diesjährigen Open Air Kon-
zert am 08.08.08 das Ganter-
Gelände. Etwa 5000 Zuschau-
er genossen die Songs in der 
schließlich doch pünktlich zu 
Beginn einsetzenden Regen-
pause. „Schöne Lieder“, „nett 
war´s“,“ tolle Stimme“,- so die 
ersten Kommentare nach nur 
90 Minuten vor allem mit melo-
dischen, langsamen Balladen, 
gefühlvollen Liedern. Ein Lied 
widmete Katie Melua ihrem Hei-
matland Georgien und wies auf 
die angespannte Situation dort 
hin. Die Fans - sie waren zumeist 
deutlich 40+ und wettergemäß, 
teils im Partnerlook gekleidet - 
nahmen die bekannten Songs 
(z.B. „Closest Thing To Crazy“, 
„Nine Million Bicycles“) gern hin, 
schunkelten, Paare schmusten – 

Katie Melua 
beim Ganter Open-Air

Hildastraße 22 • 79102 Freiburg
07 61/70 99 95 ( P vor dem Haus

Mo - Fr	 8.30 - 18.30 Uhr
Sa	 8.30 - 13.00 Uhr

• SCHNELLWÄSCHEDIENST
• Handgebügelte Hemden
• Mangeldienst
• Reinigungsannahme
• Abholservice

Es war bei bestem Wetter recht voll beim Ganter Hoffest  - mit 
vielen Gästen, vor allem Menschen gesetzten Alters, Freunden 
der SWR4-Wunschmelodie. Dort konnten sie Autogramme ihrer 
Favoriten bekommen: Die Feldberger, Pussycat, Tom Astor, Astrid 
Harzbacher, Vivian Lindt, Oliver Thoma - gegen einen nicht eben 
geringen Eintrittspreis.                                             Foto: Jäckisch

05.-07.09. /19.00	 10. Dreisamhock, Ganter-Biergarten

06.09. / 14.00	 Historischer Rundgang über die Brücken der Wiehre mit 
	 Manfred Gallo. Treffpunkt: Kiosk Straßenbahnhaltestelle 
	 Johanneskirche

06.09. / 16.00	 Historisches Backsteinkäse-Essen
	 Treffpunkt: Eingang Ganterbiergarten

19.09. / 16.00	 Baugeschichte der Oberwiehre / Herr Kalchthaler
	 Treffpunkt: Alter Wiehre Bahnhof

27.09. / 09.00	 Führung: Natur in der Wiehre - „Die Natur bereitet sich auf 		
	 den Winter vor. Die Bedeutung des Herbstes heute und vor 	
	 1000 Jahren“ / Frau Friederich  
	 Treffpunkt: Bahnhäuschen/Schranke Mösle

14.11. / 19.30	 Festliches Abschlusskonzert mit jungen Künstlern, 		
	 Maria Hilf Saal

Spenden zu allen kostenfreien Veranstaltungen herzlich erbeten.

Jubiläumsprogramm  2008
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Einsatzzeit der Mitarbeiter/innen 
beträgt durchschnittlich 3–4 Std. 
pro Woche. Die Textilien werden 
von Freiburgern und Bürgern aus 
der Umgebung gespendet. Sie 
sollten sauber und gut erhal-
ten sein. 
Unsere Kunden sind finanziell 
benachteiligte Familien, woh-
nungslose Menschen, Arbeitslo-
se, Alleinerziehende, Haftentlas-
sene und bedürftige Studenten.
An drei Tagen - Di.+Mi 9-12h, 
Mi.+Do. 15–17h (wobei der Mitt-
woch nur für Frauen und Kinder 
bestimmt ist) - werden Kleidung 
und Wäsche an Leute mit einem 
Berechtigungsschein ausgege-
ben. Die Scheine werden vom 
Sozialamt der Stadt Freiburg und 
den Verbänden der freien Wohl-
fahrtspflege ausgestellt. 
Vor zwei Jahren wurde der För-
derverein zur Erhaltung des Klei-
derladens e.V. gegründet. Er be-
steht heute aus 87 zahlenden 
Mitgliedern. Der Jahresbeitrag 
beträgt 20 € u. wir sind sehr be-
müht, weitere Interessenten für 
eine Mitgliedschaft oder Geld- 
u. Sachspenden zu gewinnen. 

¢ Im Juli waren wir, Anke Eiler, 
Vorstand und Petra Werner, 
Schriftführerin vom Förder-
verein zur Erhaltung des Klei-
derladens e.V., zu Gast beim 
Frauenstammtisch des Bürger-
vereins Oberwiehre-Waldsee. 
Neun Damen erwarteten uns 
und waren sehr interessiert, et-
was über den Kleiderladen und 
seinen Förderverein zur Erhal-
tung desselben zu erfahren.
Der Kleiderladen ist eine von 6 
Einrichtungen der Vereinigung 
Freiburger Sozialarbeit e.V., eine 
Arbeitsgemeinschaft der Frei-
burger Wohlfahrtsverbände, des 
Studentenwerks und der Stadt 
Freiburg. Er hat mehrere Stati-
onen durchwandert – von den 
Quäkerbaracken in der Urach-
straße über die Freiburger Not-
hilfe in der Klarastraße bis hin 
zu seinem heutigen Domizil als 
„Kleiderladen“ in der Schwarz-
waldstr. 31. Hier werden mo-
natlich 6-7 Tonnen Textilien von 
etwa 35 ehrenamtlichen Mitar-
beiter/innen, 2 Teilzeitkräften 
u. momentan zwei 2 € - Kräf-
ten sortiert u. ausgegeben. Die 

Zu Gast beim Frauenstammtisch:

Der Freiburger Kleiderladen
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Zweck der Gründung war die 
Gefahr der Streichung der zwei-
ten Halbtagsstelle und es gab 
und gibt immer noch dringenden 
Bedarf an einer breiteren Lobby 
und einem höheren Bekannt-
heitsgrad. Die Stelle konnte bis 
jetzt erhalten bleiben. Für das 
zweite Ziel arbeiten wir konti-
nuierlich durch Informationen 
in verschiedenen Medien, siehe 
auch unter www.kleiderladen-
freiburg.de und Projekten, wie 
letzthin unser „Flohmarkt spezi-
al“, welcher draußen neben dem 
Kleiderladen auf der Wiese der 
Schwarzwaldstr. 31 stattfand.
Wir danken dem Frauenstamm-
tisch Oberwiehre-Waldsee ganz 
herzlich für seine Einladung und 
würden uns sehr freuen, wenn 
wir durch unsere Präsentation 
Ihr Interesse und das Ihrer Leser 
geweckt haben.

Von links: Frau Werner, 
Schriftführerin; Frau Eilers, 
Vorstand; Frau Neuhöfer, 
Schatzmeisterin
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• Zeitschriften
• Tabakwaren
• Schul- und Bürobedarf
• Kopien
• Hermes Paket-Shop
• VAG-Fahrkarten.

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8 - 12.30 Uhr
14.30 - 18.30 Uhr • Sa. 8 - 13 Uhr

Tolle Angebote

zum

Schulanfang

Schreibwaren Tessmann • Telefon: 0761 - 2173886
Hansjakobstraße 103 • 79117 Freiburg-Littenweiler

$ LESERBRIEF	 Sehr geehrte Frau Sieß, fährt man mit 
dem Fahrrad von Osten kommend die Schützenallee stadtwärts, geht 
das problemlos bis zur Maria-Hilf Kirche. Nach dem Kirchplatz steht un-
erfindlicherweise ein Sperrschild für Radfahrer (Bild anbei). Man muss 
daher korrekterweise umdrehen u. bis zum Mutter-Kind Brunnen zurück-
fahren oder absteigen u. das Rad schieben. Da diese Stelle sehr übersicht-
lich u. breit ist, macht das wohl kein Radfahrer. Dies hat nun die Verkehrs-
polizei als Einnahmequelle entdeckt! Diese Woche hat man im Minu-
tentakt den Radfahrern 10 E abgeknöpft - ohne vorherige Vorwarnung. 
Begründet wurde dies damit, dass es sich um eine potentielle Gefah-
renstelle handle. Ich kann diese nicht entdecken, da weiter stadtwärts
bei der Fußgängerampel über die Schwarzwaldstrasse bei einer Breite
von nur 1-1,5m das Fahren in beide Richtungen erlaubt ist. Bitte ma-
chen Sie die Leser des Bürgerblatts auf die neue Schikane der Polizei
aufmerksam. Man muss dann wohl das Rad schieben!      Wolfram Hill
PS: Vielleicht kann da mal Herr Stadtrat Oertel nachfragen, wo die Ge-
fährdung an dieser Stelle zu sehen ist.
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bürgerverein             /  Parteien     

Architektonische Vielfalt 
beim Spaziergang durch die Wiehre

¢ Über 40 Interessierte kamen
zu einem Spaziergang durch 
die Oberwiehre und den Stadt-
teil Waldsee  mit Wulf Daseking, 
dem Leiter des Stadtplanungs-
amtes – mit überraschenden 
Einblicken in Architektur, Städ-
tebau und stadtgeschichtliche 
Zusammenhänge. Los ging’s -
mit einer sehr informativen 
Broschüre ausgestattet - am 
Wilhelm-Eschle-Platz, der nach 
dem ehemaligen Stadtrat und 
langjährigen Bürgervereinsvor-
sitzenden benannt ist. Vom Platz
aus waren gleich die ersten Stati-
onen zu sehen. Das Gasthaus 
Schützen, das, Mitte des 18. Jh.
errichtet, einst am Stadtrand 
stand, nämlich beim ehemali-
gen Schießplatz der Freiburger
Schützengesellschaft. Und das 
Lycée Turenne, der Neorenais-
sance-Bau, der als großherzogli-
ches badisches Lehrerseminar
1905-1907 erbaut wurde u. in 
das nach dem zweiten Weltkrieg
eine franz. Oberschule mit Inter-
nat einzog. Inzwischen beher-
bergt das Gebäude verschiede-
ne Nutzer, z. B. die Emil-Thoma-
Schule und die Musikschule.
Beides sind stadtbildprägende 
Gebäude an markanten Stand-
orten, zu denen Herr Daseking 
manch kurzweilige Geschichte
zu erzählen hatte. 
Viel zu berichten gab es auch 
in der „Knopfhäusle-Siedlung“, 

die als Arbeiterwohnungen für 
die Beschäftigten der Porzellan-
knopffabrik errichtet wurde 
(1870-1889). Eine Siedlung, in
der die Bewohnen immer noch
gerne leben u. den Häusern einen
hohen Wohnwert attestieren.
Seit 1983 steht die Knopfhäusle-
Siedlung als Kulturdenkmal von 
besonderer Bedeutung unter 
Denkmalschutz. Für die um die 
Jahrhundertwende zunehmende 
Bewohnerzahl im Freiburger 
Osten wurde an der Schützen-
allee die Kirche „Maria-Schutz“ 
gebaut – die Vorgängerin der 
„Maria-Hilf-Kirche“. Heute steht 
sie vielen Konfessionen zur 
Verfügung. Erst ab 1920 begann 
die großflächige Bebauung des 
Stadtteils Waldsee. Er verdankt 
seinen Namen dem Ende des 
19. Jh. vom „Verschönerungs-
Verein“ angelegten Mösle-Park 
mit dem künstlichen „Waldsee“. 
Seit 1901 konnte man das be-
liebte Ausflugsziel mit der Stadt-
bahn erreichen, die damals im 
Bereich der heutigen Stadthalle 
endete. 1954 wurde der Park 
nach dem Freiburger Zoologen 
Konrad-Gunenther benannt. Seit 
der Jahrtausendwende ist der
Park durch die B 31-Ost arg in
Mitleidenschaft gezogen. Die 
städtebauliche Entwicklung im 
Stadtteil Waldsee gilt als weitge-
hend abgeschlossen. Größere
Neubauflächen sind auch im 
aktuellen Flächennutzungsplan
nicht vorgesehen. Immer wie-
der ergeben sich jedoch neue 
Bebauungsmöglichkeiten im 
Bestand. Herr Daseking machte 
am Beispiel der Energiespar-
Reihenhäuser in der Eggstraße 
deutlich, dass eine Stadt sich 
entwickelt muss und Neues 
und Innovatives nur entstehen 
kann, wenn auch mal „Mut zum 
Abriss“ gezeigt wird.

Auch eine weitere städtebauliche 
Besonderheit Freiburgs wurde 
den interessierten Teilnehmern 
aufgezeigt. Die großen Solitär-
bauten Stadthalle, Musikhoch-
schule, Bertold-Gymnasium und 
Deutsch-Französisches Gymna-
sium sind in eine Grünspange
eingebettet und bilden so ein 
einzigartiges Ensemble.

Herr Daseking appellierte an die 
Zuhörer, sich für die Erhaltung
der Stadthalle einzusetzen, denn 
sie sei – wie jeder dieser Solitäre 
– als ein markantes Architektur-
zeugnis seiner Zeit unbedingt zu 
bewahren.  Eine Forderung, die 
auch der Bürgerverein seit lan-
gem erhebt und die auf breite
Zustimmung stieß.

Heidrun Haag-Bingemann, Red.

¢ Die GRÜNE Gemeinderatsfraktion fordert Land und Regie-
rungspräsidium (RP) auf, eine Umweltzone einzurichten, die ihren 
Namen verdient, und zudem ein stufenweise geltendes Verbot von 
alter „Dreckschleudern“ zu erlassen. „Der Berg kreiste endlos und 
gebar eine Maus“, so lautet ihr zum nun vorliegenden Entwurf 
eines kombinierten Luftreinhalte-/Aktionsplanes des RP inklusi-
ve Einrichtung einer Umweltzone. Diese sei nämlich durch viele 
Ausnahmeregelungen und die Herausnahme der B 31 löchriger 
als ein Schweizer Käse. Beim Feinstaub, der in Freiburg 2006 die 
Grenzwerte überschritten hat, schreibt das Gesetz die Erstellung 
eines Aktionsplanes vor, der geeignete Maßnahmen, vor allem zur 
Reduzierung der Kfz-Emissionen, verlangt. Dieser hätte bereits im 
Oktober 2007 vorliegen müssen. Er soll nun erst 2010 in Kraft treten. 
Der Stellvertretende Fraktionsvorsitzende Per Klabundt dazu: „Die 
jetzt endlich vom Land vorgelegte Umweltzone ohne B 31 ist eine 
Pseudo-Umweltzone, ein reiner Placebo für die Bevölkerung. Dass 
der 2006 verabschiedete Luftreinhalteplan gegen Stickstoffdioxid
im Zuge des Verfahrens gleich mit einkassiert wurde, ist ein Skan-
dal.“ Der Luftreinhalteplan von 2006 sah Fahrverbote für Fahrzeuge 
mit Euronorm 0 und 1 auf der B 31 ab 2010 vor. Er soll jetzt mit dem 
Aktionsplan gegen Feinstaub kombiniert werden – ebenfalls unter 
Ausklammerung der B 31. Für die Reduzierung der vielen vom Ver-
kehr erzeugten Luftschadstoffe kann eine Umweltzone aus grüner 
Sicht aber ohnehin nur ein allererster Schritt sein. Eine wirksame 
Lösung gegen die Gefährdung der Bevölkerung muss viel umfas-
sender sein. Die Grünen fordern ein stufenweise eingeführtes ge-
nerelles Verbot veralteter Fahrzeuge durch Land und Bund. „Diese 
alten Stinker gehören sukzessive aus dem Verkehr gezogen“ betont 
Stadtrat Helmut Thoma. 
Mit dem Feinstaub-Urteil des Europäischen Gerichtshofs von Anfang 
August hat sich die Situation für das RP als Landesbehörde nun 
noch einmal verschärft. Freiburgs GRÜNE sind optimistisch, dass 
die zu erwartende Klagewelle betroffener Bürgern eine umfassende 
Lösung der Problematik sehr befördern wird. 

Eckardt Friebis, Stadtrat

2008

1998

10
JAHRE

 la playa Tapas Bar 
Schwarzwaldstraße 195
 79117 Freiburg
Tel..0761..69 66 070

Feste und 
Feiern…

    …feiern Sie 
bei uns Ihre 
Feste und 
Jubiläen!

 geöffnet 18 bis 24 Uhr
Sonntag + Montag Ruhetag
 Eingang am Strandbad!

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74
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Freiburgs GRÜNE zum Luftreinhalteplan:

Rein kosmetische Maß-
nahmen bringen gar nichts
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Vorplanung für Stadttunnel Freiburg und Falkensteigtunnel: 

HAAS: „Eile ist geboten!“
¢ Berichterstattungen war 
zu entnehmen, dass sich 
Stadt Freiburg u. Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald 
über die Vorfinanzierung der 
Planung für den Stadttunnel 
Freiburg und den Falken-
steigtunnel geeinigt hätten 
und der Eindruck vermittelt, 
dass die Vorplanung unmittelbar 
beginnen könne. Der SPD-
Landtagsabgeordnete Gustav-
Adolf Haas hatte in diesem Zu
sammenhang folgende Fragen
an die Landesregierung gestellt:

1. Wird die Landesregierung 
der Vereinbarung über die Vor-
finanzierung der Planungsko-
sten Stadttunnel Freiburg und 
Tunnel Falkensteig zustimmen, 
die zwischen der Stadt Freiburg 
und dem Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald getroffen 
worden ist.
2. Stehen im Regierungspräsidi-
um Freiburg und bei der Stadt 
Freiburg die notwendigen Per-
sonalkapazitäten zur Verfügung, 
um auch kurzfristig die notwen-
digen Planungsaufgaben in der 
fachtechnisch gebotenen Qua-
lität erledigen zu können?
Der für das Verkehrswesen zu-
ständige Staatssekretär Köberle 
erklärte: "Wir haben in einer 
ersten Gesprächsrunde ver-
einbart, dass wir - das Regie-
rungspräsidium Freiburg, Stadt 
Freiburg, Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald - auf Arbeits-
ebene die Rahmenbedingungen 
für eine solche Vorfinanzierung 
erarbeiten. Das ist nicht nur ge-
schehen, sondern darüber hi-
naus haben Stadt und Landkreis 
einen Vertragsentwurf erarbeitet, 
der noch in den entsprechenden 
politischen Gremien - sprich Ge-
meinderat und Kreistag - verab-
schiedet werden muss. 

Dieser Vertragsentwurf liegt uns 
noch nicht vor. 
…Grundsätzlich war unsere 
Aussage, dass wir bereit sind, 
zu einem Verhandlungsergeb-
nis zu kommen für eine Vorfi-
nanzierung. Das war unstrittig. 
Jetzt geht es um die Frage der 
Inhalte.“ Auf die Zusatzfrage des 
Abgeordneten Haas dazu, wel-
chen Zeitrahmen er veranschla-
ge, erklärte der Staatssekretär: 
„Jetzt liegt es zunächst an der 
Stadt und am Landkreis, dem 
Innenministerium den Vertrags-
entwurf vorzulegen.“ 

Hinsichtlich der Personalbereit-
stellung im Regierungspräsidium 
machte der Staatssekretär kei-
ne verbindliche Aussage. Dies 
müsse geklärt werden, wenn be-
kannt sei, wie umfangreich und 
mit welchem zeitlichen Ablauf 
die Planung vorgesehen sei. Al-
lerdings müsste dann auch eine 
Personalbeanspruchung im ei-
genen Hause, im Regierungsprä-
sidium oder im Innenministerium 
in das Thema Vorfinanzierung 
einbezogen werden.
Haas: “Es ist Eile geboten! Ich 
fordere den Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald auf, ebenso 
wie der Gemeinderat der Stadt 
Freiburg die beschlussmäßigen 
Voraussetzungen zum Abschluss 
der Vereinbarungen auf den Weg 
zu bringen, sich umgehend mit 
der Landesregierung in Verbin-
dung zu setzen und dort die Ver-
tragsvereinbarungen nach vor-
heriger Absprache vorzulegen, 
damit die Vorplanung auch wirk-
lich in Gang kommen kann.“ 
Haas: „Der Vereinbarungsent-
wurf muss auf den Weg. Solan-
ge dieser nicht auf dem Weg ist, 
erfolgt auch keine Zustimmung 
durch das Land.“

Walter Krögner, SPD

parteien       

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg
Lindenmattenstraße 25

Kompetent in 
 Haus- und Grundbesitz

®

Finanziell in Topform mit dem 
Sparkassen-Finanzkonzept.
Sicherheit. Altersvorsorge. Vermögen.

Lassen Sie Ihr Geld für sich schwitzen! Zuerst testen wir, wie fit Ihr Geld schon ist.
Mit dem Finanz-Check. Dann erstellen wir Ihnen mit dem Sparkassen-Finanzkonzept
Ihr ganz persönliches Trainingsprogramm. Damit Sie in allen Disziplinen dauerhaft in
Topform sind. Mehr in Ihrer Geschäftsstelle oder auf www.sparkasse-freiburg.de.
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¢ Am Samstag, 20. Sept. 
von 10–17 Uhr dreht sich im 
Zentrum Oberwiehre (ZO) 
alles rund um das Thema 
„Ganzheitliches Gedächt-
nistraining“. Als erste Stadt 
im Südwesten beteiligt sich 
Freiburg am Tag der geistigen 
Fitness, einer bundesweiten 
Veranstaltung des Bundesver-
bandes für Gedächtnistraining 
e. V. (BVGT), die bereits zum 5. 
Mal stattfindet. Ein Team von 
GedächtnistrainerInnen bietet 
allen Gästen ein umfangreiches 
Programm. Da wird gespielt, 
geknobelt, gerätselt und kom-
biniert. Kräuterfrauen entführen 
in den Garten der Natur. Die 
auf der gesamten Lauffläche 
des Einkaufszentrums verteil-
ten Aktionsplätze verwandeln 
das ZO dabei buchstäblich in 
ein Fitnessstudio für den Kopf. 
Denkspaß und miteinander ins 
Gespräch kommen sind das 

Premiere in Freiburg: „Tag der geistigen Fitness®“ 
zentrale Motto des Veranstal-
ters. Jung und Alt sind hierzu 
herzlich eingeladen. Und wer 
beim Gedächtnisparcours viele 
Stempel gesammelt hat, wird mit 
einem Gewinn belohnt.
Was bietet Ganzheitliches 
Gedächtnistraining?
Ganz allgemein gesagt: Beim 
Ganzheitlichen Gedächtnistrai-
ning geht es um die Leistungs-
fähigkeit des Gehirns, die sich 
mit speziellen Übungen verbes-
sern lässt. Zielgruppenorientiert 
werden im Ganzheitlichen Ge-
dächtnistraining Konzentration, 
Wahrnehmung, Merk- und For-
mulierfähigkeit sowie Gewahr-
sein und Umgang mit Stress im 
Gehirn trainiert, um nur einige 
der 12 Trainingsziele zu nennen.
Hochaltrigkeit wird immer wahr-
scheinlicher und damit verbun-
den ist die abnehmende Lei-
stungsfähigkeit des Gehirns. 
Wird das Gehirn nicht mehr ge-
fordert, setzt die Vergesslich-
keit ein, der Wortschatz redu-
ziert sich und nicht selten folgt 
eine Spirale von Rückzug und 
Einsamkeit. Das können auslö-
sende Faktoren sein für zuneh-
mendes Unwohlsein bis hin zu 
Krankheitssymptomen. Gesund-
heitsfördernde Vorsorge schließt 
körperliche Bewegung, geistige 
Aktivität und emotionales Wohl-
befinden ein.

Ganzheitliches Gedächtnistrai-
ning in der Gruppe bietet eine 
gute Basis für regelmäßigen so-
zialen Kontakt und ist ein wahrer 
Muntermacher für Körper Seele 
und Geist.
Ganzheitliches Gedächtnistrai-
ning eignet sich für jedes Alter; 
denn: Nicht erst im Alter setzen 
die Probleme mit dem Erinne-
rungsvermögen ein. Bereits im 
Vorschulalter treten bei Kindern 
Aufmerksamkeits- und Konzen-
trationsstörungen auf, Sprech- 
und Sprachdefizite verzögern die 
Schulfähigkeit. Für Menschen 
mit demenziellen Veränderungen 
sind krankheitsangepasste 
leichte Aktivierungsübungen 
hilfreich, die zu erstaunlichen 

Möslestraße 9 • 79117 Freiburg • ( 07 61 / 7 67 85 22
Basler Straße 31a • 79312 Emmendingen • ( 0 76 41 / 95 71 50

PflegePlus@breisnet-online.de

• Grund- und Behandlungspflege

• Wundmanagement

• Indiviuelle Beratung

• Pflegeschulung

• Hauswirtschaftl. Hilfe

Dr. med. Konrad Rosset
Arzt für Allgemeinmedizin

Schwarzwaldstraße 1  •  79117 Freiburg
direkt an der Haltestelle Schwabentorbrücke

Vereinbaren Sie bitte einen Termin mit Fr. Willrich

☎ 72851
Mo - Fr	 8.30 - 12.30
Di + Do	 16.30 - 18.00

P ra  x istafel     

P F L E G E RP F L E G E R

P F L E G E D I E N S T

Günterstalstraße 11-13   ·   79102 Freiburg   ·   ( 07 61 . 7 91 88-0

Ärzte für 
Allgemeinmedizin · Innere Medizin · Spezielle 
Schmerztherapie · Chirotherapie · Homöopathie

w w w . p r a x i s g e m e i n s c h a f t - w i e h r e . d e

Montag - Freitag	 8.00 - 19.00 Uhr
Samstag	 9.00 - 12.00 Uhr

Sprechstundenx

• Akupunktur
• Allergietestung
• EKG / Belastungs-EKG
• Ernährungsberatung
• Gefäßuntersuchungen
• Homöopathie	
• Impfungen
• Kleine Chirurgie
• Krebsvorsorge
• Magnetfeldtherapie

• Manuelle Therapie
• Migräne-/Kopfschmerzzentrum
• Lungenfunktionsuntersuchung
• Reiseberatung / Reiseimpfung
• Elektrotherapie / Extension
• Schmerztherapie
• Sportärztliche Untersuchung
• Ultraschalluntersuchung
• Diabetikerschulungen
• Raucherentwöhnungen

Dr. med. Claus Ballstaedt
Peter F. Forsbach
Dr. med. Alexander Jäkel
Dr. med. Wolf D. Kilchling
Dr. med. Jörg Schweigler
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Fähigkeitsoffenbarungen füh-
ren können.
Wer Interesse am Ganzheitlichen 
Gedächtnistraining hat, kann an 
bestehenden Gruppen in und um 
Freiburg teilnehmen. Im Juli fand 
der erste Ausbildungskurs für 
GedächtnistrainerInnen in Frei-
burg statt. Damit werden wei-
tere 16 GedächtnistrainerInnen 
in Freiburg und Umgebung zur 
Verfügung stehen.

Weitere Informationen zum 
Ganzheitlichen Gedächtnistrai-
ning und zum Tag der geistigen 
Fitness unter www.bvgt.de 
oder bei Waltraud Keller, 
Tel. 0761/290 93 12
Waltraud.Keller@t-online.de
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¢ ...fiel leider ins Wasser! Der 
alljährliche „Kräutervormittag“ 
war ein fester Bestandteil des 
Jahresprogramms im Pflege-
heim Kartaus – aber eben nur bei 
trockenem Wetter, und in diesem 
Jahr goss es am Vormittag des 
in Strömen... 
Rund um die Kartaus gibt es 
Wildkräuter u. Küchenkräuter im
großen Mengen: auf Wiesen u. 
Grünanlagen ums Haus herum, 
in Pflanztrögen auf der Terrasse,
in dem großen, alten Klostergar-
ten. Viele der HeimbewohnerIn-
nen interessieren sich sehr für 
die Kräuter u. für alle die The-
men u. Geschichten, die damit 
zusammenhängen. Das Wissen
um die Verwendung von Kräu-
tern und ganz besonders das 
Wissen über Heilpflanzen ge-
hört ja traditionellerweise zum 
Wissensschatz alter Menschen 
u. ist häufig verbunden mit Er-
fahrungen, die im Laufe eines 
langen Lebens angesammelt 
werden. So werden sehr schnell 
Erinnerungen wach, wenn an 
einer Pfefferminze gerochen 
wird, Liebstöckel zwischen den 
Fingern zerrieben wird, Rosen 
bewundert werden... da geht es 
um Gartenarbeit, Kochen u.

Einkochen, um Kinder mit Bauch-
weh und Fieber, um die vielen
„Hausmittelchen“, die die Eltern 
u. Großeltern noch kannten...
Im Laufe des Jahres sind wir Mit-
arbeitende in der Kartaus immer 
dabei, etwas von der Natur und 
den Jahreszeiten „ins Haus zu 
holen“, vor allem auch für die 
vielen HeimbewohnerInnen, die 
krankheitsbedingt nur noch sel-
ten nach draußen können. Die oft 
duftenden und heilsamen Kräu-
ter haben dabei einen besonde-
ren Stellenwert: Sie können mit 
allen Sinnen erfasst werden, sind 
nicht nur schön zum Anschauen, 
sondern können auch gefühlt, 
gerochen, geschmeckt, sogar 
gehört werden (auch ein mit-
gebrachter Lindenzweig kann 
rauschen ...), so dass auch sehr 
eingeschränkte Menschen einen 
Zugang finden können. Und im-
mer gibt es dazu Erinnerungen, 
Geschichten, Wissenswertes 
oder vielleicht auch Lieder wie 
eben „Am Brunnen vor dem 
Tore, da steht ein Lindenbaum...“ 
Ganz professionell ausgedrückt 
ist das dann eine Form von „Er-
innerungsarbeit“, die gerade im 
Zusammensein und Umgang mit 
stark eingeschränkten, häufig 

Der letzte Kräutervormittag in der Kartaus

Praxis  für  Osteopathie  
                                       Sebastian Zaumbrecher 

     
                                                        Craniosacrale Therapie   
                         Viscerale & Parietale Osteopathie    
                                                     Chirotherapie 

                             Kunzenweg 25 (Nähe PH) 
                          FR - Littenweiler / Waldsee 

                                       Tel: 0761 – 67 500 

www.osteopathiepraxis-freiburg.de

auch dementiell veränderten 
Menschen wichtig und schön 
ist, da für die meisten Menschen 
ihre Erinnerungen wie ein „ganz 
persönlicher Schatz“ sind, der 
auch das Leben noch bereichert, 
wenn die Zeiten schon vorbei 
sind...  Und, um nochmals den 
Bogen zum „Kräutervormittag“ 
zu schlagen: Hier war immer ein 
Mal im Jahr auch die Öffentlich-
keit eingeladen, etwas über die 
„alten Kräuterschätze“, und ganz 
nebenbei, vielleicht auch ein we-
nig über das Leben im Pflege-
heim zu erfahren.
Im Dezember werden wir ins neu 
erbaute „Haus Katharina Egg“ im 
Gelände des Laubenhofs in der 
Weismannstraße umziehen, da 
wird dann der hier so nahe Wald 
etwas weiter weg und dafür der 
Stadtteil sehr viel näher sein. 
Einen Garten werden wir auch 
wieder haben, angepasst an die 
Bedürfnisse der BewohnerInnen 
und ganz sicher wird es auch 
wieder Möglichkeiten geben, 
den Ort und die Pflanzen und die 
Menschen dort kennen zu ler-
nen, wir freuen uns schon darauf.

Ursula Bertsch, Sozialdienst
Pflegeheim Kartaus

Pilates
Pilates plus
Step easy

Ba anceBalance

10 Jahre

Balance

„Gleichgewicht und Harmonie zwischen Körper und Seele.“

mit Gabriela Roser im Tanzstudio Density 96
Eingang Granatgäßle, 79098 Freiburg · fon: 0170 / 831 30 54
gabriela.roser@pilates-in-freiburg.de · www.pilates-in-freiburg.de

Balance_Anzg_93x65  16.08.2008  15:19 Uhr  Seite 1

¢  INFO: Die Spielplatz-
wichtel des Bürgervereins 
sind wieder aus den Som-
merferien zurück u. werden 
ab Sept. wieder wie gewohnt 
jeden 1. Freitag im Monat um 
15.30 Uhr am Spielplatz im 
Neubaugebiet an der Peter-
Sprung-Straße tätig. Jedem 
neuen Helfer schenken wir 
ein paar Kinder-Arbeitshand-
schuhe, die uns freundlicher-
weise die Fa. Jako-o, ZO, zur 
Verfügung stellt. 
Für Rückfragen: 
Sabine Engel, 5559279 oder 
redaktion@oberwiehre-wald-
see.de  /  Nächster Termin:  
5. Sept., 15.30 Uhr, Spiel-
platz Peter-Sprung-Straße.

T A P A S  B A R

 la playa Tapas Bar 
Schwarzwaldstraße 195
 79117 Freiburg
Tel.. 0761..69 66 070

geöffnet 18 bis 24 Uhr
 Sonntag + Montag Ruhetag
Eingang am Strandbad!
 www.laplaya.de

2008

1998

10
JAHRE

Freiburg
Salzstraße 1
Tel.	 0761/3 46 46
Eisenbahnstraße 68
Fax 0761/3 83 99 00

AHPLA

FLOR2

für 
Anspruchsvolle
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le ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen
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•Blechnerei
•Sanitäre Anlagen
•Gasheizungen

Brombergstraße 21
79102 Freiburg
Tel.   0761 / 78009 + 78000
Fax  0761 / 74626

Gegründet 1901

Inhaber: 
Baldur Bösch

30 Jahre Fliesenfachgeschäft

Werner Heintz
Fliesenlegermeister

79292 Pfaffenweiler • In den Langmatten 8
Tel. 0 76 64 / 70 55 • Fax 0 76 64 / 6 16 57

•Kompetente Beratung •Kostenloses Angebot
•Fachl. Ausführung von Fliesen-, Mosaik- u. Natursteinarbeiten

•Reparaturen •Sanierung alter Bäder und Balkone

¢ Als neuer Standort für den „Freiburger Tafelladen“ ist dieses 
Grundstück am Rande der Knopfhäuslesiedlung in der Schwarz-
waldstraße im Gespräch. Das bisherige, weiter westlich gelegene 
Quartier platzt längst aus allen Nähten, da wäre dieser nahegelegene 
Ersatzstandort ideal. Den sieben unschönen Garagen würde sicher 
auch kaum eine Träne nachgeweint, anders dürfte es da schon um 
den mächtigen Lindenbaum bestellt sein, der einen Kronendurch-
messer von 16 Metern aufweist; er müsste einem Neubau weichen. 
Ungeklärt ist zudem die denkmalrechtliche Frage, ob und ggf. wie 
sich der für die Knopfhäuslesiedlung bestehende Ensembleschutz 
auswirken kann. Das Projekt würde, falls es denn zustande kommt, 
von der Freiburger Stadtbau entwickelt.	    Helmut Thoma, Red.
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¢ Bürgermeisterin Stuchlik: 
„Im Sommer an die Heizung 
denken, spart Geld in der 
kalten Jahreszeit u. schont die
Umwelt“. Auch Öl-, Gas- oder 
Pelletheizungen verbrauchen 
Strom – oft sogar viel mehr als
nötig. Verantwortlich ist die Um-
wälzpumpe, die das erwärmte 
Heizwasser auf die Heizkörper 
verteilt u. zu den größten Strom-
verbrauchern im Haushalt zählt. 
Gerade in älteren Heizungsanla-
gen ist sie oft überdimensioniert 
u. schlägt mit hohen Kosten auf 
der Stromrechnung zu Buche.
„Im Sommer an die Heizung den-
ken, spart Geld in der kalten Jah-
reszeit und schont die Umwelt. 
Bringen Sie Ihre Heizung durch 
Optimierung auf den richtigen 
und günstigen Kurs. Die Stadt 
unterstützt Sie dabei“, erläutert 
Umweltbürgermeisterin Gerda 
Stuchlik. Das städt. Umwelt-
schutzamt empfiehlt deshalb, 
in der warmen Jahreszeit die 
Heizung von einem Fachmann 
optimieren zu lassen. Jährlich 
können so bis zu 80 E Stromko-
sten und bis zu 15% Brennstoff-
kosten eingespart werden.
Ein unangenehmes Gluckern in 
den Rohren, überhitzte Räume 
in Heizungsnähe u. kalte Räume, 
die weit von der Heizung liegen 
sind ein sicheres Indiz dafür, 
dass die Heizungsoptimierung 
eine sinnvolle Maßnahme ist. 
Der Betrieb der Heizung kann 

Heizungsoptimierung spart bares Geld

Zuschüsse der Stadt Freiburg
mit Hilfe eines Fachmanns in 
drei Schritten verbessert wer-
den: Wichtigste Grundlage ist 
ein so genannter hydraulischer 
Abgleich, um die Regelung der 
Heizung zu optimieren. Die Heiz-
körper werden nach dem Ab-
gleich jeweils mit der richtigen 
Heizwassermenge versorgt, die 
zum Heizen der verschiedenen 
Räume nötig ist. Im zweiten 
Schritt sollte gleichzeitig der 
Einbau einer modernen ener-
gieeffizienten Heizungspumpe 
durchgeführt werden. Am Ende 
sollte die Laufzeit der Pumpe 
an die der Heizungsanlage an-
geglichen werden. Das heißt, 
die Pumpe arbeitet nur dann, 
wenn die Heizungsanlage auch 
benötigt wird und hat im Som-
mer Pause.
Für diese Optimierung gibt es 
sogar einen Zuschuss von bis 
zu 500 E von der Stadt Frei-
burg. Mehr Informationen dazu 
unter www.freiburg.de/waerme-
schutz „Baustein 4 Heizungsop-
timierung“. Die Stadt Freiburg 
hat dieses Programm in Zusam-
menarbeit mit der Innung Sani-
tär- Heizung und Klima (SHK) 
konzipiert. Geschulte Betriebe 
sind auch auf der Seite der SHK-
Innung unter www.shk-freiburg.
de zu finden. 
Ihre Ansprechpartnerin: Martina 
Schickle, Tel. 0761/201-1350  /  
Martina.Schickle@stadt.freiburg.
de                     PM Stadt Freiburg
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Das jüngste BV-Mitglied 
bei seiner 6. Runde

¢ Im Rahmen des „1000 Jahre 
Wiehre-Jubiläums“ und der 
„Offenen Ateliers der Stadt Frei-
burg“ erscheinen unregelmäßig
Kunstbeiträge. Den Anfang 
macht die Villa Mitscherlich. 
Dem Wanderer, der vom Stern-
waldeck nach Günterstal geht, 
fällt ein großes altes Haus auf, 
das zwischen hohen Bäumen 
am Saum des Waldes steht. Mit 
steilem Dach, drei Stockwerken 
u. großen, in Sandstein einge-
fassten Fenstern wirkt es herr-
schaftlich, es zeugt allerdings 
von vergangener Herrschaft. Die 
Wände, in gelben Backsteinen 
gemauert, enthalten mehrere Me-
daillons mit Porträts. Es herrscht 
große Ruhe um das Haus. Ganz 
unbewohnt kann es nicht sein, 
denn man sieht einige Fahrräder 
dort stehen, manchmal auch ge-
parkte Autos. Am Abend sind 
die meisten Fenster dunkel. 
Es ist die Villa Mitscherlich, ein 

Atelierhaus der Stadt Freiburg. 
Fast wäre dieses Haus in den 
frühen Siebziger Jahren abge-
rissen worden, als man im Zuge 
des Neubaus des Max-Planck-
Instituts am Sternwaldeck hier 
dem Wald sein Reich zurück-
geben wollte. Damals haben 
sich einige Künstler und Stadt-
räte zusammengetan, um das 
schöne Haus zu retten. Es war 
die Zeit, in der auch in anderen 
Städten alte Gebäude zur Nut-
zung für Künstler hergerichtet 
wurden. Das gelang auch hier. 
Die Stadt Freiburg ließ Dach, 
Heizung, Fenster erneuern, die 
Künstler renovierten die Räume 
von innen. Ursprünglich von der 
Familie Mitscherlich gebaut, zu 
deren Mitgliedern Professoren 
im Bereich der Chemie gehör-
ten, die u.a. für die Papierher-
stellung forschten, war es nach 
damaligem Ermessen in modern-
ster Konstruktionsweise errich-
tet. Ein Eisenskelett bildet das 
tragende Gerüst. Man hatte die-
se Bauweise von Gustave Eiffel 
gelernt, dessen Turm 1889 er-
baut wurde. (Ebenso gebaut ist 

Villa Mitscherlich
auch der Aussichtsturm auf dem 
Rosskopf.) Nach damaligem 
Lebensstil ist das Innere geglie-
dert: Vorn, mit Blick zur Stadt, 
mit großen Glasveranden die 
Räume der Herrschaft, drei je 
Stockwerk, die mit Flügeltüren 
ineinander zu öffnen sind. Nach 
hinten, zum dämmrigen Wald, 
die Kammern der Dienstboten, 
kleine, etwa 12qm messende 
Räume, die fast so hoch wie 
breit sind. Das Treppenhaus, 
in einem ovalen Schacht durch 
zwei Stockwerke reichend und 
von einem Glasdach überdeckt, 
ist auch heute noch eine Sehens-

würdigkeit, - obwohl es in den 
Zwanziger Jahren im unteren 
Teil verkleinert wurde. In diesem 
Haus arbeiten 18 Menschen im 
Bereich der bildenden Kunst. 
Je nach Anspruch benutzen sie 
einen kleineren oder größeren 
Raum. Sie arbeiten als Maler, 
Bildhauer, Grafiker, Schriftsteller 
oder auf dem Gebiet der Kunst-
Interpretation. 
Im Herbst 2008, am 26. Oktober 
wird im Rahmen der offenen 
Ateliers der Stadt Freiburg, 
auch dieses Haus für Besucher 
offen sein.

Jürgen Giersch

ab Januar

ab September

 ab Nov.

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Sonderanfertigungen bei:

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Esstische bei:

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Einbauschränke bei:
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MISSA GAIA im Freiburger Münster 
¢ Die amerikanische Jazz-
messe MISSA GAIA wird am 
Nationalfeiertag, 3. Okt. 08, um 
17 Uhr im Freiburger Münster 
als „Konzert-Gottesdienst“ auf-
geführt. Anlass: Der Freiburger 
Sozialdienst katholischer Frauen 
(SkF) feiert sein 100jähriges 
Jubiläum. Diese Jazzmesse „für 
die Schönheit der Erde“ wurde 
vor fast 10 Jahren zum ersten 
Mal im Freiburger Münster für 
viele Menschen zum spiritu-
ellen Erlebnis. In Zeiten der 
Klimawandelproblematik haben 
sich die Frauen vom SkF, denen 
ja die Fürsorge für junge und 
alte Menschen unserer Stadt 
am Herzen liegt, gerade diese 
Messe als geistliches Auftak-
tereignis gewünscht. Mitwir-
kende sind wieder das Cécile-
Verny-Quartett, dazu diesmal 
der kalifornische Rocksänger 
André Marselous, bekannte 
Instrumentalisten unserer Re-

gion aus Jazz und Klassik und 
das Missa-Gaia-Chorprojekt 
des St. Ursula – Gymnasiums. 
Die Gesamtleitung liegt in den 
Händen von Paul Gross. Klang-
technisch wird das Münster 
Unserer Lieben Frau durch das 
Ebneter TEMPLE-Studio „vere-
delt“, auf jedem Platz ist fast die 
gleiche feinsinnige Hörsituation 
gegeben. Außerdem haben alle 
Plätze Sicht auf das Geschehen 
– original oder auf großen Vide-
owänden. Das Studio produziert 
momentan auch eine neue CD - 
Aufnahme der MISSA GAIA. Sie 
kann vor und nach dem Konzert 
brandneu für 15 Euro erworben 
werden. Der Erlös aus dem CD-
Verkauf kommt dem Neubau 
des St. Augustinusheims in der 
Kartäuserstraße zugute. Karten 
für die MISSA GAIA gibt es bei 
BZ-Ticket (keine Gebühren!) 
oder unter www.missa-gaia.de, 
dort auch viele Informationen.

¢ Freiburg ist in diesem Som-
mer um eine Besonderheit 
reicher. Seit Kurzem finden 
Besucher der Innenstadt an zen-
tralen Stellen überlebensgroße 
Nachbildungen mittelalterlicher 
Steinmetze. Mit ihnen macht 
die Initiative „Wir bauen mit!“ 
auf den notwendigen Erhalt 
des Freiburger Münsterturms 
aufmerksam und wirbt um wei-
tere Spenden. Die „historischen 
Handwerker“ werden noch bis 
Ende Oktober das Stadtbild 
schmücken. Einzelhandel, Ban-
ken, Gastronomie und die Stadt 
Freiburg haben für die Dauer der 
Sommerkampagne die großen 
Figuren „adoptiert“ und gewähr-
leisten das Aufstellen der „Stein-
metze“ und das Nachfüllen der 
Infoflyer. Partner der Aktion sind: 
das Kaufhaus Breuninger, die 
Modehäuser Fabel und Kaiser, 
die Hotels Oberkirch und Rap-
pen sowie die Sparkasse, die 

BW Bank, der Münsterladen 
und die Stadtverwaltung im 
Alten Rathaus.
Spendenkonto für die Sanierung 
des Freiburger Münsterturms:
Kto. 18181818, BLZ 680 501 01, 
Sparkasse Freiburg
Weitere Informationen: 
www.wir-bauen-mit.de

Sommerkampagne der Initiative „Wir bauen mit!“

Ausgefallene Spendensammler

Nachbildungen mittelalterlicher 
Steinmetze rufen in der Freiburger 
Innenstadt zu Spenden für den Erhalt 
des Münsterturms auf

¢ Ein gutes Team aus ver-
schiedenen Generationen: 
Oma und Enkel. Wer sagt denn,
 dass es immer die eigene Oma 
und der eigene Enkel sein muss? 
Viele ältere Menschen leben 
heute von Familie, Kindern u.
Enkelkindern getrennt oder ha-
ben keine Enkel. Doch der 
Wunsch, das Aufwachsen von 
Kindern, die Freude u. das La-
chen mitzuerleben, ist sehr groß. 
Auch Kinder vermissen oft den 
Kontakt zu den Großeltern. Oma 
und Opa haben Zeit, mit Ihnen 
zu spielen, zum Spazierenge-
hen, Vorlesen oder einfach nur 
zum Zuhören. Großeltern geben 
Kindern Halt und Geborgenheit. 

Sie sind da, wenn sich die Eltern 
mal eine kleine Auszeit gönnen 
möchten oder kurzfristig Termine 
anstehen. Viele Mütter sind 
berufstätig u. haben oft das Pro-
blem Ihre Kinder in eine sorglose 
Obhut zu geben, besonders wenn
 sie noch nicht im Kindergarte-
nalter sind. Dabei gilt: Senioren 
brauchen Kinder u. Kinder brau-
chen Senioren. Auch in Freiburg 
wurde vor 3 Jahren Realität, was
in mehreren Städten Deutsch-
lands besteht. Eine Vermittlungs-
stelle für Wahlgroßeltern. Ihr Ziel 
ist es, langfristige Beziehungen 
zwischen Senioren und Kindern 
herzustellen u. gleichzeitig den 
Eltern eine weitere Möglichkeit

OKKO – Das Oma-Kind-Kontaktbüro in Freiburg

Kurstermine: Mo+Di (nachmittags) ·  Info: Singschule Angela Spohr
Kartäuserstr. 55 (i. d. Michaelschule) · 79104 Freiburg · Tel. 75241
angela.spohr@singschule-freiburg.de · www.singschule-freiburg.de

• Singen für werdende Eltern
Das Kind im Mutterleib hört mit -

• Singen für Kinder u. Eltern, Großeltern...  
Singst Du mir ein Lied vor -

• Singkurs für alle, die gerne singen (ab 7 J.) 
Singen? …ja gerne! -

• Stimmtraining für ältere Menschen

Singschule Angela Spohr

Jetzt anmelden für 

die Herbstkurse...!

der Kinderbetreuung zu eröffnen.
Senioren für die Kinderbetreu-
ung – dieses Modell wird immer 
beliebter. Das Oma-Kind-Kon-
taktbüro in Freiburg besteht seit
3 Jahren und hat zurzeit 24 Seni-
orinnen, die Kinder betreuen.Die 
Nachfrage von Eltern ist sehr
groß u. der Mangel an „Wahl-
Omas“ besteht immer. Ein Fra-
gebogen für die Senioren bzw.
Eltern übermittelt dem OKKO die 
Wünsche und Bedürfnisse einer 
Zusammenführung. Der Kontakt 
wird sorgfältig geplant, denn 
Wahl-Großeltern, Eltern u. Kin-
der müssen zusammen passen 
und die gleichen Interessen ver-
treten. Das Oma-Kind-Kontakt-

büro ist eine 
ehrenamtliche 
Initiative und wird ausschließlich 
durch Spenden und Sponsoren 
finanziert. 
Das Büro befindet sich im Hein-
rich-Hansjakob-Haus, Talstr. 29, 
79102 Freiburg, Tel. 7 03 13 18
Bürozeiten: Di 14-16 Uhr. 
Außerhalb der Bürostunden 
nimmt der Anrufbeantworter 
Ihre Wünsche entgegen. 
Ansprechpartnerin: 
Christa Schmidt

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Sonderanfertigungen bei:

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Esstische bei:

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Einbauschränke bei:
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„Zeiträume“
Ein Mehrgenerationen-Kunst-Projekt im 

Theater Freiburg
¢ Das Mehrgenerationen-
Kunst-Projekt »Zeiträume« 
für Kinder (6+) und Senioren 
entsteht in Zusammenarbeit 
von Jugendkunstschule im Ju-
gendbildungswerk mit dem 
Theater Freiburg. Das Projekt 
beschäftigt sich mit dem Aus-
tausch der Generationen und 
mit der vielfältigen Interpretation 
von Zeit und Zeitgeschehen. 
Senioren und Kinder begeben 
sich auf eine künstlerische 
Zeitreise, die von historischen 
und individuellen Ereignissen 
geprägt ist. Unter Anleitung der 
Künstlerinnen Katja Wüstehube 
und Katharina Gehrmann, die 
für die Jugendkunstschule tätig 
sind, erschaffen die Teilnehmer 
in gemeinsamer Arbeit im Zeit-
raum vom 04.10.-15.11.08 1x 
wöchentlich eine begehbare 
Installation, in der Zeitnischen 
mit unterschiedlichsten Medien, 

Materialien und verschiedenen 
künstlerischen Techniken einge-
richtet werden. Es soll im Laufe 
der Arbeitsphase ein Labyrinth 
der Vergangenheit, der Gegen-
wart und der Zukunft entstehen. 
Dieses wird nach Abschluss des 
Projektes der Öffentlichkeit in 
einer zweiwöchigen Ausstel-
lung zugänglich gemacht. Ge-
sucht werden Kinder und jung 
gebliebene Interessenten, die 
an diesem Projekt teilnehmen 
möchten. Das Theater und 
die Jugendkunstschule laden 
alle Interessierten herzlich zu 
einer musikalisch umrundeten 
Auftaktveranstaltung am So., 
28.09. / 11 Uhr in den Werkraum 
(Theater Freiburg, Zugang über 
Theatercafé) ein. Weitere Infos 
unter  Tel. 79197913 oder 
jugendkunstschule@jbw.de 
oder  www.jbw.de

Gudula Trefzger

T A P A S  B A R

 la playa Tapas Bar 
Schwarzwaldstraße 195
 79117 Freiburg
Tel.. 0761..69 66 070

geöffnet 18 bis 24 Uhr
 Sonntag + Montag Ruhetag
Eingang am Strandbad!
 www.laplaya.de
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• Miele Kundendienst
• Verkauf durch 

geschulte Fachkräfte
• Kompetenter Service 

für Ersatzteil und Zubehör

Nutzen Sie die 
Vorteile Ihres
Miele Fachhändlers!

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

Parkett

•Beratung / Maschineneinweisung
•Qualitäts-Pflegemittel für Fußböden
•Öle, Wachse, umweltfreundliche Siegellacke 
•NEU: Liefer- und Abholservice

Parkettschleifmaschinen-Vermietung

0761-709760(

Beratung & Service • gerlinde.wax@t-online.de • www.wax-parkett.de

...s‘Sprüchle
Mir ist da jüngst ein 
Mensch begegnet, der 
freut sich immer, wenn 
es regnet, und lächelnd 
sagte er dann noch: 
‚Wenn ich mich nicht 
freu‘ regnet‘s doch‘!

Karl-Heinz Söhler, 
deutscher Dichter und Aphori-

stiker

¢ Roland Börger, ehemaliger Kantor u. Organist an der Freiburger
Christuskirche, gibt am So., 21.09. / 17.00 h ein geistliches
Konzert in der Christuskirche mit mehrstimmiger Chormusik von 
T. L. de Victoria (1548-1611) in wechselnden Besetzungen. Sein 
14-köpfig. Vokal-Ensemble „Victoria Consort“ u. das Schweizer Blä-
serensemle „I Buccinisti” bringen die Klangpracht des berühmtesten 
Repräsentanten der spanischen Spätrenaissance mit mehrchö- 
rig. Werken wie Missa pro Victoria, Antiphonen, Motetten,  
Hymnen u. d. großangelegten Magnificat sexti toni zur Geltung.

Orgelkonzert in der Christuskirche

Geroldstalstraße 1 · 79254 Oberried · ( 07661/4128 · Fax 07661/62566
info@loewen-oberried.de · www.loewen-oberried.de · www.die-kuchenfee.de

Gasthaus zumLöwen Geroldstal-Oberried

Der urgemütliche 
Landgasthof in 
absolut ruhiger Lage, 
mitten im Grünen.

Wir bieten Ihnen mittags und abends
• Badisch-alemannische Gerichte  /  Frische Forellen  
• Spezialitäten der Saison  /  Vesperkarte
• Eigene Kuchenherstellung und Kuchenservice
• Gartenwirtschaft  /  Nebenzimmer für alle Anlässe
• Rustikale Gästezimmer und Ferienwohnungen
• Sonntags: Frühstücksbuffet von 9.00-11.30 Uhr im
	                                   lauschigen Garten	

Mittagstisch  /  warme Küche bis 21.30 Uhr
Ruhetag: Montag  /  Dienstag ab 15.00 Uhr geöffnet! 

Irmg. Frey-Maier

Schreinerei Kleinhans
Kirchzartener Str. 3
79117 Freiburg
Tel. 07 61/6 9436
www.kleinhans-schreinerei.de

� Wohndesign
� Innenausbau
� Küchen
� Bettsysteme
� Sonderlösungen

Wohndesign in Schreinerqualität

Partner von TopaTeam
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in Unterlinden 
Predigerstraße 3 

☎ 0761/36534 

 

REDUZIERT!

Badeanzüge
.......................

ab 29,90 �
bis Größe 56
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SPD-Flohmarkt Schnipp-Schnapp 
9. PTSV Jahn Freiburg 

Heckenschneidefest 08
¢ Auch in diesem Jahr starten 
wir wieder zum „ehrenamtli-
chen“ Heckenschneiden am 
Sa., 06.09. ab 10.00 Uhr auf 
dem Vereinsgelände des PTSV. 
Zum Heckenschneidefest sind 
alle Mitglieder, Freunde des 
Vereins u. Eltern von Jugend-
lichen eingeladen, um tatkräftig 
und mit einer Heckenschere 
ausgerüstet die rund 1200 m
lange Buchenhecke rund um 
das Jahnstadion zu trimmen. 
Der Vorstand hat nach den 
Erfolgen der letzten Jahre wie-
der beschlossen, das bisher 
hierfür aufgewendete Geld teil-
weise zu sparen, aber auch
wieder in ein Fest zu investieren, 
bei dem für das leibliche Wohl al-
ler Helfer während des Hecken-
schneidens bestens gesorgt 
sein wird u. nach getaner Arbeit 
ein Abschlussfest mit gemüt-
lichem Beisammensein bei 
unserem Vereinswirt stattfindet. 
Wir hoffen wieder auf zahlreiches 
Erscheinen und neben der He-
ckenschere sollte vor allem gute 
Laune mitgebracht werden. 	

M. Heitzmann,Vereinsjugendwart
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T A P A S  B A R

 la playa Tapas Bar 
Schwarzwaldstraße 195
 79117 Freiburg
Tel.. 0761..69 66 070

geöffnet 18 bis 24 Uhr
 Sonntag + Montag Ruhetag
Eingang am Strandbad!
 www.laplaya.de

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Sonderanfertigungen bei:

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Esstische bei:

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Einbauschränke bei:

STEFAN 
REIMANN

GARTEN-
GESTALTUNG
Fuchswinkel 2
79108 Freiburg-Hochdorf
Tel. 07665/400611

Baumpflege
Natursteinarbeiten
Neu- u. Umgestaltung
Pflasterbau
Baggerarbeiten

16 JAHRE16 JAHRE

óHaushaltsau�ösungen
óEntrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

 (  07 61 / 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

¢  Der Flohmarkt für nicht ge-
werbliche Anbieter findet bei 
schönem Wetter von 15-19 Uhr
immer am ersten Samstag im 
Monat  auf dem Parkplatz der 
Pädagogischen Hochschule  
statt.  Die diesjährigen Termine: 
06.09. und 04.10. / Aufbau ab 
13.30 Uhr. Anmeldungen un-
ter Tel. 0761-6814704 (Name, 
KFZ-Zeichen, Autotyp, Tel.Nr.). 
Mitgebrachte Fahrzeuge sind 
nach dem Entladen zu entfer-
nen. Gebühr je angefangene 3m 
Standlänge 9 E. Als Anregung 
zur Reinhaltung des Platzes wird 
ein „Reinigungspfand“ in Höhe 
von 5 E erhoben. Die Straßen-
verkehrsordnung gilt auch an 
Flohmarkttagen (Halteverbote 
sind also einzuhalten). Bei Re-
genwetter findet der  Flohmark 
nicht stattt!!
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kleinanzeigen /  termine 

• Welche(r) Hundebesitzer(in) 
nimmt 14-jähriges, geistigbehinder-
tes, pfiffiges, tierbegeistertes Mäd-
chen regelmäßig oder gelegentlich
zu Spaziergängen mit dem Hund
mit. Eine Betreuerin kann immer 
dabei sein. Bevorzugte Gegend: 
Sternwald /Oberwiehre. Tel. 77989

Stellenangebote

• Aussendienstmitarbeiter/in 
im Angestelltenverhältnis gesucht
Debeka Versichern Bausparen
Talstraße 4   -   79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 79178-22 Herr Rohrer 
Email: Richard.Rohrer@debeka.de

• Momos Rat-Haus. Unterstüt-
zung für Frauen durch: Biographie-
Kreativarbeit, Coaching, Reiki,  
Organisationshilfe. - Tel. 5 56 28 91
w w w. c a n a r i a s a l t e r n a t i v. d e

Verschiedenes

• Nette Arztfamilie mit zwei 
Kinder möchte in der Wiehre woh-
nen bleiben und sucht EFH, DHH 
o. Wohnung m. Garten von privat 
zum Kauf. ( 0761 / 766 88 63

Immobilien / Suche

• „Altwiehremer“ suchen 
ruhige, beziehbare 4-5 Zi-ETW 
oder 2-Fam. Haus zum Kauf. Be-
vorzugt Oberwiehre ab Höhe Se-
minarstraße  und ab Höhe Hirz-
bergstraße  /  ( 0761/70 16 36

• Wir möchten so gerne im 
Waldseegebiet wohnen!
Familie sucht zum Kauf 

Haus / Häuschen mit Gar-
ten, ab 5 Zi. o. Baugrund-

stück. ( 0761 / 8814603

!!! Finder lohn  !!!

Allez-hop Kindertanzschule
Schwabentorring 7   Tel. 400 15 68
DO | 11. Sept. | 18.00 Uhr
kostenlose Schnupperstunde für 
Kinder von 2 1/2- 4 Jahren

Haus 197
Schwarzwaldstr. 197 - Tel. / Fax  
696 7 397  -  www.haus197.de

MO | 15.00 – 17.00 Uhr 
Mädchentreff, 11-13 Jahre

DI | 15.30 – 18.00 Uhr
Dienstagsclub, Kinder 9-12 Jahre

FR 14tägig | 15.00 – 17.00 Uhr
Kindertreff, 6-9 Jahre

La Playa
Schwarzwaldstr. 195 / Tel.69 66070

SA | 6. Sept. | 20.00 Uhr
Salsa-Abend mit Live-Musik

FR | 12. Sept. | 19.30 Uhr
spielt der berühmte Flamenco-Gi-
tarrist Amir (Gruppe Radio Tarifa)
Eintr. 30,00 E inkl. Buffet und Wein 

pro familia
Humboldtstraße 2      Tel. 296256

DI | 9. Sept. | 19.30 Uhr
„Kuscheln, Schmusen, Lieb haben“ 
N. Götz, kostenlos, Anmeld. erbeten

DI | 17. Sept. | 19.30 Uhr 
„Elternzeit - Elterngeld“ / E. Zippel, 
kostenlos, Anmeldung erbeten

DI | 23. Sept. | 19.30 Uhr 
„Rund ums Schwangersein u. Ge-
bären“, kostenlos, Anmeld. erbeten

MO | 29.Sept. | 19.30Uhr 
„Liebevoll und klar - So werden 
Machtkämpfe überflüssig“ Ref.: L. 
E. Gallina, Kosten: 8 €

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

MI | 17.00 - 19.00 Uhr
Stell Dir vor, es geht…

ZO - Zentrum Oberwiehre
Schwarzwaldstraße

SA | 27.Sept. | 10.00 - 14.00 Uhr
Kinderflohmarkt

SA | 4. Okt. | 10.00 – 18.00 Uhr
Hobby-Künstler-Kreativmarkt

www.oberwiehre-waldsee.de

Ruhe und Erholung pur

www.Rappeneck.de
( 07661-6417

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.00 - 19.00 Uhr

Montag Ruhetag
abendliche Veranstaltungen 

nach Vereinbarung
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DI | 7. Okt. | 15.00 Uhr
Bingo

Evang. Friedensgemeinde
Hirzbergstraße 1a  /  Tel. 32670

SO | 7. Sept. | 10.00 Uhr
Ökum. Familiengottesdienst beim 
Dreisamhock auf dem Ganterge-
lände / Dekan Engelhardt, ökum. 
Team / kein Gottesdienst in der 
Friedenskirche

SO | 14. Sept. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Taufen
Pfrn. Niethammer

SO | 21. Sept. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Pfr. i. R. Kautzsch

SO | 28. Sept.
11.00 Uhr Erntedankgottesdienst 
Pfrn. Niethammer u.Team 
anschl. Gemeindefest
15.00 Uhr „Was Kinder alles kön-
nen“ Kinder singen, F. Schaar-
schmidt

SO | 5. Okt. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl
Pfrn. Niethammer

Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste

MI | 09.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr	 Eucharistie am
	 Vorabend 
SO | 10.00 Uhr	 Eucharistiefeier

SO | 7. Sept. | 10.00 Uhr
Ökum. Familiengottesdienst beim 
Dreisamhock / Gantergelände

MI | 10. Sept. | 15.00 Uhr
Seniorentreff im Hortzimmer – The-
ma: Hausnotrufdienst

MI | 24. Sept. | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung des Pfarrgemein-
derats -Gäste herzlich willkommen

DO | 25. Sept. | 15.00 Uhr
Seniorenausflug nach Günterstal
Treffpunkt Bertholdsbrunnen für 
Busfahrt nach Günterstal

K I R C H E N   /   S E N I O R E N

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

DI I 12.00 Uhr 
off. Mittagstisch (Anm. Tel. 32160)

MI I  10.45 Uhr 
Gymnastik für Aktive 

FR I 9.30 Uhr 
Gymnastiktreff für Frauen 

SO bis DO 
Cafeteria 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

DO | 4. Sept. | 14.00 – 17.00 Uhr
Stammtisch f. Wanderinteressierte

DO | 5. Sept. | 9.30 Uhr
Neustart: Gymnastik für Frauen, In-
fos unter Tel: 32160

DI | 9. Sept.
09.10 Uhr Neustart: Osteoporose-
gymnastik, Infos Tel: 32160
15.00 Uhr Ev. Gottesdienst

DO | 11. Sept.
Wandertreff (Info unter Tel. 32160)

DO | 11. Sept. | 15.00 Uhr
Diavortrag: Reunion Ref. R. Eisen-
mann

DI | 16. Sept. | 15.00 Uhr
Schlager und Evergreens

MI | 17. Sept. | 15.00 Uhr
Treffen der GEW-Senioren

DO | 18. Sept. 
15.00 Uhr Neustart Französisch 
Mittelstufe, Infos Tel: 32160
15.00 Uhr Treffen der ver.di-Seni-
oren

DO | 25. Sept. | 15.00 Uhr
Informationsveranstaltung Abriss 
und Neubau Emmi-Seeh-Heim

MO | 29. Sept. | 9.15 Uhr
Frühstück (3,50 €) bitte tel. anmel-
den

DO | 2. Okt. | 14.00 – 17.00 Uhr
Stammtisch f. Wanderinteressierte

FR |  26. Sept. | 15.00 Uhr
Kinderkleidermarkt

SA | 27. Sept. | 14.00 Uhr
Erwachsenenkleidermarkt

SO | 5. Sept. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst zu Erntedank
Kinder mit Erntekörbchen anschl. 
Gemeindetreff

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 0761/71157 + 71147 

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst - Nicht während 
der Schulferien!! 
Nächster Termin: MO, 8. Sept.
DI
07.30 Uhr Morgenlob
08.00 Uhr Eucharistiefeier
18.50 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15-19.45 Uhr
Meditation / Meditat.raum d. Cella
DO
18.45 Uhr Rosenkranz
19.15 Uhr Eucharistiefeier
SO | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier der Gemeinde

MO | 8. Sept. | 19.30 Uhr
Literaturkreis: Irina Korschunow, 
Das Luftkind

SO | 10. Sept. 
Ausflug nach Bleibach Abfahrt 
12.00 Uhr Parkplatz Vierlinden

SO | 14. Sept. 
9.30 Uhr Familiengottesdienst

18.00 Uhr Ökum. Gottesdienst der 
HUK (Homosexuelle und Kirche)

DI | 16. Sept. | 20.00 Uhr
Ökum. Bibelgespräch 

MI | 17. Sept. |20.00 Uhr
Gesprächsabend, Dr. G. Brunner

SO | 21. Sept. | 9.30 Uhr
Gemeindewanderung (Näheres si-
ehe Wochenblatt und Homepage)

DI | 23. Sept. | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

MI | 24. Sept. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag Vortrag Frau 
H. Singer

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-100

MO
10.30 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag

DI
10.00 Uhr Kochgruppe oder Spiel-
runde

MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 

DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungs-
training)
16.00 Uhr kath. und ev. Gottes-
dienst (s. Ankündigung)

FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 

SO
09.30 Uhr kath. Gottesdienst in 
der Kartauskirche
15.00 Uhr  1x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung

MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kaffeestube

SO | 14. Sept. | 15.00 Uhr
Kammerkonzert

MO | 15. Sept. | 15.00 Uhr
Singkreis

DI | 16. Sept. | 18.15 Uhr 
Filmvorführung

DO | 18. Sept. | 14.30 Uhr
Ausflug u. Kaffeekränzchen zum 
„Neuen Löwen“

DI | 23. Sept. | 18.45 Uhr
Filmvorführung

DO | 25. Sept. | 10.00 Uhr
Stadtbibliothek 

MO | 29. Sept. | 16.00 Uhr
Herbstfest

DI | 7. Okt. | 18.15 Uhr 
Dia-Vortrag

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg, Tel.  61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr

MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
15.00 Uhr  Begegnungsstätten-
Cafeteria  bis 17.30 Uhr geöffnet

MI
10.00 Uhr  Gemüseverkauf von 
Bauer Eckert 

15.00 Uhr Begegnungsstätten- 
Cafeteria bis 17.30 Uhr geöffnet

FR | 5. Sept. | 17.00  Uhr 
Lesekreis

MO | 8. Sept. | 15.00 Uhr
Bingo

DO | 11. Sept. | 10.30 Uhr
Progressive Muskelentspannung - 
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SA | 13. Sept. | 15.00 Uhr
Cafeteria bis 17.30 Uhr geöffnet

DI | 16. Sept.
09.30 Uhr Sitztanz (2 €)
15.00 Uhr Klavierkonzert, I. Vosko-
bojnikov

MI | 17. Sept. | 15.00 Uhr
Seniorenkino

DO | 18. Sept. 
Frühstück (3 €) bitte anmelden

DI | 23. Sept. | 09.30 Uhr
Gesprächskreis

FR | 26. Sept. | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst

SA | 27. Sept. | 15.00 Uhr
Cafeteria bis 17.30 Uhr geöffnet

DI | 30. Sept. | 9.30 Uhr
Sitztanz (2 €)

DI | 7. Okt.
09.30 Uhr Sitztanz (2 €)
15.00 Uhr Vortrag Heilpflanzen mit 
neuen Augen sehen, P. Knappe 

FR | 10. Okt. | 17.00 Uhr 
Lesekreis

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstraße 3, 79117 Freiburg 
Tel. 6 96 87 80

MO bis FR
08.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege 
„Offenes Wohnzimmer“

12.00 Uhr Offener Mittagstisch 
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr

14.00 -16.30 Uhr	  
Begegnungsstättencafe 

MI bis FR | 09.00-12.00 Uhr	
Computerkurse: Word, Excel Inter-
net (Anmeldung erforderlich)

MO | 10.00 Uhr
Englisch mit Frau Ludwig
DI 
09.00 Uhr SeniorInnengymnastik 
15.00 Uhr Handarbeiten mit Frau 
Haury, Frau Franke und Frau Dilger 

DO 
ab 16.00 Uhr Seniorenstammtisch
Täglich: Kegelbahn geöffnet!

+++ Kein Bürgerblatt erhalten? +++
• • • • • • • Bitte informieren Sie uns darüber • • • • • • • • 

buergerblatt@logo-werbegrafik.de   |   Tel. 70 16 36

www.oberwiehre-waldsee.de

 
¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee

Heidrun Sieß - 1. Vorsitzende / Tel. 70 38 78 43 
Außenvertretung, Schulen und Soziales

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
AFB, Senioren, Sport, AG Wegebau 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 
Bürgerblatt, Fotos, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Dreisamhock, Bauwesen u. Verkehr

Roswitha Winker - Finanzen (kommissarisch) / Tel. 6 80 00 13

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0170-5356582 / Initiat. Stadttunnel / Verkehr/Graffiti

Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79
Bürgerblatt / Familie und Jugend, Schulen

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Bürgerblatt, Städtebau, Verkehr

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 
Mösle/Grünbereiche, Veranstaltungen, Internet

Julian Marwitz - Beisitzer / Tel. 7 07 52 92 / Jugend

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Oberwiehremer Bauernmarkt

Laura Wall - Beisitzerin / Tel. 2 92 27 17 / Soziales, Kunst, Kultur

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177
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+++ nächster Erscheinungstermin 1. Okt. 08 +++

Redaktionsschluss: 10. Sept.  /  Anzeigenschluss: 15. Sept.

FR | 5. Sept. | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining 

MI | 10. Sept.
09.45 Uhr Ev. Gottesdienst
15.00 Uhr Spielenachmittag

DI | 16. Sept. | 10.00 Uhr
Aquarellmalen 

MI | 17. Sept. | 15.00 Uhr
Bingo 

MI | 24. Sept. | 16.00 Uhr
Integratives Hirnleistungstraining 
GRIPS

MI | 1. Okt.
15.00 Uhr Volksliedersingen 
16.00 Uhr Gesprächskreis m. Dr. 
G. Brunner

MO | 6. Okt. |  15.00 Uhr
Erzählcafe 

MI | 8. Okt. | 9.45 Uhr
Kath. Gottesdienst 

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22  -  79102 Freiburg
www.nak-freiburg.de

SO |  09.30 Uhr
MI |  20.00 Uhr

FR | 26. Sept. | 16 Uhr
„Baustellenfest“ in der im Umbau 
befindlichen Kirche 

Pflegeheim Kartaus
Kartäuserstr. 119, 79104 Freiburg  
Tel. 2113-200 / Soziald. 2113-204

SO 9.30 Uhr 
kath. Gottesd. / Kartaus-Kirche

Kursana Residenz
Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 
Telefon 3685-0, www.kursana.de

FR | 5. Sept. | 16.30 Uhr
Der Vogelhändler, „Die „kleine Ope-
rette“, Klavier: A. Plotkin

DO | 11. Sept. | 19.00 Uhr
Medizinforum - moderne Schmerz-
behandlung, Vortrag Dr. med. K. 
Weigel

FR | 12. Sept. | 17.00 Uhr
Diavortrag „Spitzbergen – Europas 
nördlichste Bastion“, Dr. H. Gärtner 
(2,00 € Bewohner, Gäste 3,00 €)

FR | 19. Sept. | 17.00 Uhr
„Robert Fuchs“ – Gesprächskon-
zert, Klavierduo S. Hayashizaki, M. 
Hagemann 

DO | 25. Sept. | 17.00 Uhr
Lesung: Stefan Zweig „Der Brief ei-
ner Unbekannten“, B. Heiland

….....immer am 3. Mittwoch im Monat!

Frauenstammtisch
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

17. Sept. / 20.00 Uhr im „Das SC“
Thema: Der ambulante Pflegedienst 
„Pflege Plus“ stellt sich vor

Kontakt: Christa Schmidt - Tel. 2 38 06

FR | 26. Sept. | 17.00 Uhr
Die Liebe im Lied mit allen Facet-
ten und Farben, C. Tödtmann - 
Dantscher (Sopran), U. Pfleiderer 
(Theorbe, Laute, Gitarre)



Werden auch Sie Mitglied im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢ Was ist der Bürgerverein? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für	

•  Einzelmitglieder	 15,00 € p.a.
•  Familien	 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder	 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

u	Auflösung des 
	 August-Rätsels:

• Ein Verzehrgutschein über
	 30 E, gestiftet von u. gültig 

für die Gaststätte Wiehre-
	 Bahnhof - im neuen Wiehre-

Bahnhof am Gerwigplatz.
•	Der Gutschein ist kom-

biniert mit einer beitrags-
freien Jahresmitgliedschaft 
im Bürgerverein.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ			 

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name	 Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax	

Mail

geb. am	 Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
H. Sieß • Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg

Angesichts der sommerlichen Ferienstimmung, die (jedenfalls bei 
Redaktionsschluss dieses Heftes) in Freiburg herrscht, soll das 
Rätsel diesmal ebenso leicht wie exotisch sein – denn Hand aufs 
Herz: Wer hätte diesen ortsfesten (und nicht ganz lebensgroßen) 
Elefanten nicht selber schon gesehen? Aber wo war das denn 
gleich wieder…??

Schaut sie nun gelangweilt drein 
oder neugierig – die leblose Da-
me am Geländer?? Jedenfalls 
steht sie am Eckbalkon der 
Einmündung Dreikönig-/ Türkenlouis-/ Richard-Kuenzer-Stra-
ße. Spekulationen darüber, sie überwache unauffällig den „ru-
henden Verkehr“ in der hier beginnenden „Spielstraße“ (beson-
ders misstrauische Zeitgenossen argwöhnten sogar, das linke 
Auge der Dame sei in Wahrheit die Linse einer Videokamera), 
wurden vom Garten- und Tiefbauamt energisch und glaubhaft 
dementiert…

Foto / Text: Helmut Thoma

uDas aktuelle-Rätsel 

Gewinnerin des Augusträtsels und damit des „Zehnerkärtles“ 
für den Ganter-Biergarten sowie einer kostenlosen Jahres-
mitgliedschaften im Bürgerverein ist Roswitha Morath.

¢Die Idee: Wir testen hier jeden Monat, wie gut Sie – liebe 
Leserin und lieber Leser – sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird 
jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürger-
vereins „versteckt“ ist. Genau genommen sind diese Objekte 
allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos vom öf-
fentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern eindringen, um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Schreiben Sie uns, wo genau das abgebildete 
Motiv im Stadtteil zu finden ist:
- per mail: termine@oberwiehre-waldsee.de 
- per Post an: H. Haag-Bingemann • Jahnstr. 10 • 79117 FR

¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des Monats eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen wir die unten genannten 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Der Gewinner wird 
benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt. 

¢ Teilnahmebedingungen: Alle Leser und Leser des Bürger-
blatts – unabhängig vom Wohnsitz – sind teilnahmeberechtigt. 
Ausgenommen sind die Mitglieder des Bürgervereins-Vor-
stands und deren Angehörige. Und eine Bitte in Sachen Fair-
ness: Wer im direkten Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, 
möge sich doch bitte zurückhalten – und auf eine neue Chan-
ce warten; die kommt bestimmt. Es gibt noch allerhand zu ent-
decken in unserem Stadtteil.

¢Wir erhoffen uns mit diesem kleinen Ratespiel einerseits erhöhte 
Aufmerksamkeit der Leserschaft für die kleinen Dinge am Weges-
rand bei Ihrem Stadtteilspaziergang. Andererseits haben Sie – bei 
etwas Glück sogar kostenlos – Gelegenheit, die breit gefächerte 
Gastronomie der Oststadt besser kennen zu lernen. Und schließlich 
freuen wir uns über neue Mitglieder im Bürgerverein.

Ihr Bürgerverein

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Diesmal zu gewinnen:


